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Alte Autofahrer
nicht diskriminieren
Erst ab 80 wird es gefährlich,
13.4.13

Jahrzehntelang standen die Fahr-
anfänger ganz oben auf der Un-
fallstatistik bei den schwereren
Unfällen. Nun ist klar, Lenker und
Lenkerinnen jenseits der 80 tra-
gen ein erhöhtes Unfallrisiko pro
gefahrenem Kilometer im Ver-
gleich zu jüngeren Altersgrup-
pen. Insofern hat die Unter-
suchung der drei Hochschulleh-
rer von der Universität Zürich
etwas Neues ergeben. Sie kommt
aber auch zu dem Ergebnis, dass
Lenkerinnen und Lenker zwi-
schen 70 und 75 Jahren keine sta-
tistischen Auffälligkeiten zeigen.
Die praktische Fahrkompetenz
hängt nicht vom Alter ab, son-
dern von genügend guter Ge-
sundheit, aktueller Fitness und

geistiger Mobilität - davon sind
wir schon lange überzeugt.

Bessere Tests zum Schutz älte-
rer Verkehrsteilnehmer vor eige-
nen Fahrfehlern sind wichtig.
Darum hat die Terz-Stiftung im
vergangenen Jahr die Internet-
Plattform www.sicher-mobil.ch
aufgeschaltet, die der Fonds für
Verkehrssicherheit sehr gefördert
hat. Hier können Teilnehmer am
Strassenverkehr ihre Fertigkeiten
trainieren. Sechs Übungen für
Kurzzeitgedächtnis und Reak-
tionsgeschwindigkeit sowie neun
Übungen zur körperlichen Fit-
ness finden sich hier. Zehntau-
sende Besucher haben auf der
Plattform ihre Eigenverantwor-
tung wahrgenommen und ihre
Fitness für den Strassenverkehr
erhöht. So können reife Lenker
und Lenkerinnen in Übung blei-
ben. Aus wissenschaftlicher Sicht
gibt es nach dieser jüngsten Stu-
die keinerlei Anlass, die Alters-
limite 70 beizubehalten, um die

autofahrenden Bürgerinnen und
Bürger der Schweiz per Gesetz
zur regelmässigen medizinischen
Kontrolluntersuchung zu nöti-
gen. Darum hat die Terz-Stiftung
bereits vor zwei Jahren gefordert:
Beginn der Fahreignungs-Checks
vom 70. auf das 75. Jahr verlegen.
Oder der Zeitpunkt wird bei 70
Jahren belassen, jedoch bis und
mit 79. Altersjahr in Intervallen
von je drei Jahren - statt der heu-
tigen zwei - ausgedehnt. Danach
wird das Intervall auf zwei Jahre
reduziert.

Altersdiskriminierung und
Stigmatisierung sind ganz sicher
der falsche Weg, auf die Verkehrs-
teilnehmer einzuwirken, davon
bleibt die Terz-Stiftung über-
zeugt, welche die Interessen von
Tausenden Gönnern und Gönne-
rinnen auch in dieser Hinsicht
seit Jahren vertritt.

Thomas Meyer, Terz-Stiftung
Seestr. 112, 8267 Berlingen
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